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Zweifellos haben die Gebete unserer Leser dazu beigetragen,
dass die beiden Weihen, diejenige von Bischof Zendejas und
diejenige Russlands, am 11. bzw. 12. Mai in Vienna, Virginia,
USA, erfolgreich vollzogen werden konnten. Am 11. Mai war das
Wetter nicht gut; es regnete in Strömen, doch das unter freiem
Himmel aufgestellte Zelt war wasserdicht und konnte die rund
500 Menschen, die aus vielen Teilen der USA und in einigen
Fällen sogar von noch weiter her eingetroffen waren, ohne
weiteres aufnehmen. Etwas freundlicheres Wetter herrschte am
12.  Mai,  als  der  neue  Bischof  sein  erstes  Pontifikalamt
zelebrierte und dabei Russland dem Unbefleckten Herzen Mariä
weihte. Die Zahl der Teilnehmer war nur unwesentlich geringer
als am Vortage.

Besonderer  Dank  wurde  Pater  Ronald  Ringrose  gezollt,  dem
tradtionalistischen Gemeindepriester von Vienna, im Garten von
dessen Pfarrhaus die doppelte Weihe stattfand. Er hat die
Gemeinde  St.  Athanasius,  die  nicht  allzu  weit  von  der
Hauptstadt der USA entfernt liegt, mehr als 30 Jahre lang als
Bastion  der  katholischen  Tradition  bewahrt  –  eine
bemerkenswerte Leistung in dieser für die Katholische Kirche
so schweren Zeit. „Ad multos annos“ sagt Mutter Kirche zu
ihren ergebenen Dienern. Möge es Pater Ringrose vergönnt sein,
noch viele Jahre lang wirken zu können!

Hinsichtlich des Zwecks und Ziels der beiden Weihen ist es
erforderlich, Bescheidenheit zu wahren und sich zugleich mit
der  nötigen  Klarheit  auszudrücken.  Seit  Vatikan  II
(1962–1965), als die grosse Mehrheit der Kirchenmänner vor dem
Liberalismus (dem Kult der Freiheit) und dem Modernismus (der
Anpasung von Gottes Kirche an die gottlose moderne Welt) die
Segel strich, befindet sich die Kirche in grosser Not. Anno
1970 begründete Erzbischof Lefebvre die Priesterbruderschaft
St. Pius X., damit in der immer dunkler werdenden Amtskirche
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weiterhin ein Licht scheinen möge, aber seine Nachfolger an
der Spitze der Bruderschaft tun, was sie können, um dieses
Licht wieder erlöschen zu lassen. Vergleichen wir die

Weihe von Bischof Zendejas also mit einer Kerze, die in der
immer tieferen Finsternis entzündet wird. Diese Kerze soll
weder  die  Neukirche  noch  die  Neubruderschaft  retten  oder
bekehren können. Was kann sie dann erreichen? Sie kann zur
Hilfe des immerwährenden Glaubens kommen, der das Herz der
wahren Kirche und der wahren Bruderschaft ist.

Bischof Zendejas, der vor allem in den USA tätig ist, jedoch
über keinerlei territoriale Jurisdiktion verfügt, wird sich
doch  um  viele  Seelen  in  den  Vereinigten  Staaten  kümmern
können,  die  den  wahren  Glauben  besitzen  und  ihn  behalten
möchten. Falls die Flugzeuge in den nächsten trüben Jahren
nicht mehr fliegen können, wird er doch überall in Nordamerika
mit Auto oder Zug zugänglich sein. Als verhältnismässig junger
Bischof, dessen Ordination mit Sicherheit gültig ist, wird er
mit oder ohne Bedingungen konfirmieren und ordinieren können.
Noch dazu, durch Gottes Gnade, ist er wenigstens heute noch
vernünftig und geistig gesund. Lasst uns für ihn beten, dass
er  noch  viele  Jahre  lang  im  Vollbesitz  seiner  geistigen
Gesundheit  bleiben  möge,  oder  wenigstens  bis  ein  wahrhaft
katholischer Papst das Licht in der Kirche wieder entzünden
wird.  In  diesem  Augenblick  wird  Bischof  Zendejas  sein
Bischofsamt dem katholischen Rom zurückgeben, damit der Papst
nach  freiem  Ermessen  darüber  entscheiden  kann.  In  der
Zwischenzeit  möge  der  neue  Bischof  eine  Kerze  in  der
Finsternis sein, ein Leuchtturm für jede Seele, welche die
vollständige und unverfälschte Wahrheit sucht.

Was  die  Weihe  Russlands  betrifft,  die  von  allen  vier
anwesenden Bischöfen am Vorabend des hundertsten Jahrestags
der ersten der grossen Erscheinungen unserer Lieben Frau in
Fatima  zelebriert  wurde,  so  wurde  nicht  im  geringsten  so
getan, als könne ihre Weihe jene ersetzen, die der Papst und
mit ihm alle Bischöfe der Welt dem Gebot unserer Lieben Frau



zufolge  zu  vollziehen  haben.  Die  vier  Bischöfe  vollzogen
diesen Akt lediglich in der Hoffnung, wenn sie täten, was in
ihren Kräften liegt, würden sie mit der Unterstützung aller
Anwesenden dazu beitragen, vom Himmel die notwendige Gnade für
den Papst zu erlangen, damit er die Weihe Russlands endlich
vollzieht, wie es die Heilige Jungfrau schon vor so langer
Zeit geboten hat. Diese Weihe wird letzten Endes stattfinden,
weil Unser Herr dies im Jahre 1931 verkündet hat, und dann
beginnt der Triumph des Unbefleckten Herzens, der so notwendig
für das Heil der Welt ist und so lange verzögert wurde.

Kyrie eleison.


